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„Unser Ziel: 
Kompetenzen 
bündeln und 
Kundenbedürfnissen 
noch näher sein.“
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Liebe Leserinnen und Leser,

das dominierende Thema im Jahr 2020 für die AKDB 
war: die Corona-Pandemie. So standen wir vor der 
Herausforderung, einerseits unsere Mitarbeiter best-
möglich zu schützen, andererseits unsere Kunden, die 
Kommunen in Bayern, weiterhin in ihren systemrele-
vanten Aufgaben zu unterstützen. Ein Großteil unse-
rer Mitarbeiter hat aus dem Homeoffice gearbeitet. 
Trotzdem ging der Betrieb reibungslos weiter: Wir 
haben Kundenschulungen, Migrationsprojekte, die 
Techniktage und sogar das 4. AKDB Kommunalforum 
vollständig virtuell im Live-Streaming abgehalten. 

2020 hat gezeigt, wie unverzichtbar die Digitalisie-
rung in der Verwaltung und in allen Lebensberei-
chen geworden ist. Die Nutzung von Online-Diensten 
über das Bürgerservice-Portal ist im Vergleich von 
Januar 2020 zu Januar 2021 um 40 Prozent in die 
Höhe geschnellt! Gleichzeitig haben wir Kommunen 
Ad-hoc-Lösungen angeboten, die sie in schwierigen 
Zeiten entlasten: Die Kfz-Zulassung konnte ohne  
Authentifizierung über den nPA stattfinden. Die  
Finanz-Software wurde auf die vorübergehende  
Herabsetzung der Mehrwertsteuer angepasst und 
die Personalwirtschaft bildete umgehend die Mög-
lichkeit zur Kurzarbeit für Beschäftigte kommunaler 
Arbeitgeber ab. Auch die Dienstleistungen unserer 
Servicecenter im Bereich Finanz-, Personal- und Ver-
sandwesen halfen Kommunen in Bayern bei Perso-
nalüberlastung und Engpässen aus.

Trotz Corona wurden viele langfristige Projekte fer-
tiggestellt bzw. weiter vorangebracht: Dazu gehörten 
die Neuentwicklungen der Software für Jugend- und 
Sozialhilfe OK.JUS und der Einwohnermelde-Software 
OK.EWO in SYNERGO®-Generation. 

Die Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes zählte 
weiterhin zu einem der größten Projekte des letzten 
Jahres. So bieten wir Kommunen in Bayern nicht nur 
eine breite Palette an Online- und Formular-Diensten 
an, sondern auch eine umfassende Digitalisierungs-
beratung. Sie unterstützt Kommunen bei Planung und 
Durchführung langfristiger Digitalisierungsprojekte 
sowie bei Förderanträgen. Stolz sind wir auch, dass 
das von uns entwickelte Nutzerkonto Bund zahlreiche 
digitale OZG-Services des Bundes für Bürger, Selbst-
ständige und Unternehmen zugänglich gemacht hat: 
etwa BAföG Digital, ElterngeldDigital und natürlich 
die Corona-Überbrückungshilfe. 

2021 wird für die AKDB ein wichtiges Jahr, nicht nur, 
weil wir unseren 50. Geburtstag feiern! Ein halbes 
Jahrhundert im Dienste von Städten, Gemeinden, 
Landkreisen, Bezirken und den Ländern. Um Kommu-
nen und öffentliche Institutionen im dritten Jahrzehnt 
des 21. Jahrhunderts weiterhin bestmöglich in die di-
gitale Welt zu begleiten, haben wir 2020 ein internes 
Projekt angestoßen: die Neuausrichtung der AKDB! 
Wir haben unsere Organisationsstruktur gestrafft und 
das Zusammenwirken zwischen den Unternehmens-
bereichen gestärkt. Das Ziel: Kompetenzen bündeln, 
Kundenbedürfnissen noch näher sein und unse-
ren Kunden Best-Practice-Lösungen aus einer Hand 
liefern. 

Auch der AKDB-Vertrieb ist nicht mehr ausschließ-
lich regional, sondern nach Kundengruppen aufge-
stellt. Insgesamt gliedert sich die AKDB in nunmehr 
sieben statt vormals 20 Bereiche. Deren Leiterinnen 
und Leiter bilden zusammen mit uns die zukünftige 
Geschäftsleitung der AKDB. Diese stellen wir Ihnen 
übrigens auf Seite 34 kurz vor.

Und so blicken wir mit Zuversicht und Freude auf die 
nächsten 50 Jahre. 

Viel Spaß beim Lesen wünschen Ihnen

Rudolf Schleyer	 Gudrun Aschenbrenner
Geschäftsführender	 Direktorin
Direktor



800.000 
Wahlberechtigte beantragten Briefwahl- 
unterlagen für die bayerische Kommunal-
wahl über das Bürgerservice-Portal der 
AKDB, bei der Europawahl 2019 waren 

es erst 340.000

Mehr als 20.000 
Online-Bedarfsanmeldungen für Kitaplätze

Datenlogistik: 

über 100.000 
Pass- bzw. Ausweis-
bestellungen bei der 

Bundesdruckerei 

Servicecenter Finanzwesen: 
beim Signaturservice über 

2.000 
aktive Softwarezertifikate 

ausgestellt

Zahlen

Zahlen



19.100 
Finanzsachbearbeiter 

nutzen OK.FIS 

300.000 
Bürgerkonten in Bayern – fast 

80 Prozent mehr 
als im Vorjahr

15.600.000 
Buchungen im Austausch 

mit Banken

Im Bürgerservice-Portal seit Pandemiebeginn 

30 Prozent mehr Verwaltungstransaktionen, 

bei Fachdiensten wie i-Kfz sogar 19-facher 
Nutzungszahlen-Anstieg

Der Umsatz der AKDB ist im Jahr 

2020 auf 128,0 Mio. 
Euro gestiegen 

(2019: 117,0 Millionen Euro)
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Digitale Verwaltung

Lösungen

E-Government 2020
Online-Angebot massiv ausgebaut

Digitalisierung in allen Bereichen. Deshalb hat die 
AKDB ihr Angebot an Online-Diensten, das bisher aus 
Fachdiensten bestand, um die Webformularlösung 
komXformularcenter erweitert. Damit können Kom-
munen ihr Angebot an Online-Verwaltungsleistungen 

ausbauen und gleichzeitig die Umsetzung des On-
linezugangsgesetzes kostensparend vorantreiben. 
Noch vor dem ersten Lockdown hatte die AKDB im 
Februar einen Kundenarbeitskreis initiiert, in dem 
mit ausgewählten Kunden über die Anforderungen 
dringend benötigter Webformulare diskutiert wurde. 
Die Erkenntnisse daraus flossen direkt in die Pro-
duktentwicklung von komXformularcenter ein. Par-
allel dazu präsentierte eine Webinarreihe das neue 
Online-Dienste-Angebot. 

komXformularcenter umfasst eine umfangreiche Pa-
lette an Webformularen zur Online-Antragstellung: 

Der Druck auf Kommunen 
wächst, die Digitalisierung zu 
forcieren. Nicht zuletzt durch 
die Erwartungshaltung der 
Bürger.
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Die Anmeldung zur Bürgersprechstunde, die Bestel-
lung einer Sperrmüll-Abholung oder die Beantragung 
einer Baumfällgenehmigung sind nur einige Beispie-
le des aus mittlerweile über 60 Webformularen be-
stehenden und stetig wachsenden Portfolios. Und 
auch 2021 wird die Formularbandbreite kontinuierlich 
wachsen.

Bürger nutzen Online-Angebote

Bei der Anpassung der Online-Fachdienste an die  
Corona-Ausnahmesituation zeigte sich das Bürger- 
service-Portal schnell und flexibel: Um den Zugang zu 
internetbasierten Kfz-Zulassungsvorgängen zu erleich-
tern, wurde die bisher nötige Authentifizierung über 
die eID-Funktion des Personalausweises deaktiviert. 
Diese vereinfachte Handhabung steigerte die Attrak-
tivität der i-Kfz-Dienste beim Bürger deutlich, was 
rasant gestiegene Transaktionszahlen beweisen: Die 
Nutzung der Online-Kfz-Zulassung erhöhte sich da-
nach um das Neunzehnfache.

Nutzerkonto Bund  
deutlich erweitert

Auch auf Bundesebene war die AKDB im Bereich 
E-Government erfolgreich: Das Nutzerkonto Bund 
nahm durch neue Anbindungen konkrete Gestalt an. 
Dabei zeigte die Pandemie ebenfalls direkten Ein-
fluss auf Entwicklungen: Neben ElterngeldDigital und 
BAföG Digital ging im Juli der Dienst Corona-Über-
brückungshilfe produktiv. Auch die Funktionen, 
die das Nutzerkonto Bund Bürgern bietet, konnten 
unter anderem mit der Vertretungsmöglichkeit ei-
nes Unternehmens durch ein anderes sowie mit der 
eIDAS-Konformität erweitert werden. Das Nutzer-
konto Bund ist das erste eIDAS-konforme Nutzerkon-
to Deutschlands – ein Meilenstein in der deutschen 
E-Government-Landschaft.

Onlinezugangsgesetz: 
Förderung möglich 

Natürlich stand für die AKDB-Verantwortlichen im 
E-Government das Onlinezugangsgesetz ganz im 
Mittelpunkt. Angesichts der zeitnah bevorstehen-
den OZG-Umsetzung präsentierten Vertreter des 

Produktmanagements bei vielen Gelegenheiten nicht 
nur die neue Webformularlösung, sondern mach-
ten vor allem auch auf die Fördermöglichkeiten für 
OZG-Dienste aufmerksam, die der Freistaat Bayern 
etwa durch Programme wie „Digitales Rathaus“ 
bereitstellt.

Mit dem Prinzip „EfA“ 
in die Zukunft

Stichwort „OZG“: Als sich immer deutlicher heraus-
kristallisierte, dass sich das Nachnutzungsprinzip 
„Einer-für-Alle/Viele“ (EfA) als bevorzugte Marsch-
route Richtung OZG-Realisierung etabliert, setzte die 
AKDB noch im Dezember kurzfristig den ersten EfA-
Dienst produktiv. Der Fachdienst „Aufenthaltstitel 
zum Zweck der Erwerbstätigkeit“, der gemeinsam mit 
dem Land Brandenburg pilotiert wurde, markiert als 
erster EfA-Dienst der AKDB einen Meilenstein in der 
Nachnutzungshistorie.

Ausblick

Und so soll es 2021 weitergehen: Das OZG und des-
sen kosten- und zeitsparende Umsetzung nehmen 
weiterhin oberste Priorität ein. Alle Weiterentwicklun-
gen sollen im Zeichen des EfA-Prinzips stehen. Denn 
dass Deutschland dringend einen intensiveren Ausbau 
an Online-Verwaltungsleistungen benötigt, hat uns 
die Pandemie deutlich vor Augen geführt.

Software für Archive

Das Angebot der digitalen Langzeitarchivierung wur-
de marktorientiert um ein Modul zur Verzeichnisan-
lage ergänzt. Für die Nutzung von KOALA (Kommu-
nales Archiv für Langzeitaufbewahrung) gewann die 
AKDB den Archivverein Bamberg. Dieser hatte sich 
im Rahmen des Förderprogramms „Interkommuna-
le Zusammenarbeit“ mit 19 Teilnehmer-Kommunen 
zusammengetan.



Digitale Verwaltung

Lösungen

Umfassende Digitalisierungs-
beratung bei der AKDB

Die AKDB schuf 2020 weite-
re wichtige Grundlagen für ein 
verbessertes Beratungsangebot 
im Bereich Digitalisierung. 

Mit der Stabsstelle Digitalisierung beteiligte sich die 
AKDB teilweise federführend bei zentralen Projekten 
wie der cloudbasierten Prozessmanagementplattform 
oder Robotic Process Automation, wo die Stabsstelle 
die Leitung der neu gegründeten NExT e. V. Commu-
nity übernahm. Von entscheidender Bedeutung im 
Berichtszeitraum: Die Umsetzung des Onlinezugangs-
gesetzes auf Basis des Prinzips „Einer-für-Alle/Viele 
(EfA)“. Siehe dazu den Beitrag auf Seite 9. 

Daneben lieferte der Bereich Digitalisierung mit der 
Umsetzung der Single-Digital-Gateway-Verordnung 
(SDG) und der Einführung des Föderalen Informati-
onsmanagements (FIM) weitere wichtige Impulse. Mit 
dem neuen Proof-of-Concept, das die quantitative 
Nutzung bayerischer Online-Dienste leicht nachvoll-
ziehen kann, steht ein Steuerungsinstrument zur Ver-
fügung, das tagesgenau den Stand der Verwaltungs-
digitalisierung bemessen kann.

Thema Künstliche Intelligenz und deren Auswirkun-
gen auf die kommunale Verwaltung: Über nützliche 
Anwendungsszenarien brachte sich die AKDB in zahl-
reiche Arbeitskreise und Initiativen wie etwa #koki 
ein. Breiten Raum nahm 2020 die Mitarbeit an einer 
elektronischen Identifizierungslösung im Rahmen 
eines BMWi-Förderprogramms ein. Und schließlich 
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gelang der AKDB mit der Etablierung eines strategi-
schen Fördermanagements ein weiterer bemerkens-
werter Erfolg.

Konkrete Digitalisierungs-
beratung für Kommunen

Die vielfältigen Aktivitäten der AKDB in puncto Digi-
talisierung komplettiert seit Anfang 2020 das Team 
Digitalisierungsberatung. Hier nutzt man optimal Syn-
ergien, die sich bei der Beratung von Bund und Län-
dern einerseits und Kommunen andererseits ergeben. 
Im Fokus steht die Erstellung strategischer Konzepte 
zur Digitalisierung von Prozessen in der Kommunal-
verwaltung, auch kommunale Einrichtungen wie etwa 
Archive haben Handlungsbedarf. Für das Team Digi-
talisierungsberatung lautet die Devise: Aus der Praxis 

für die Praxis! Die Stadt Münchberg in Oberfranken 
etwa stand mit allen Mitarbeitern für eine Standort-
untersuchung zur Verfügung. Auf dieser Basis wurde 
mit der 10.000-Einwohner-Stadt der Grundstein für 
eine umfassende Strategie gelegt, die alle Maßnah-
men rund um die Digitalisierung erfassen wird: Die 
Aufnahme von Prozessen, Überlegungen, wie beste-
hende Softwarelösungen zur Digitalisierung genutzt 
werden können oder auch neu beschafft werden 
müssen. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Erarbeitung ge-
zielter Maßnahmen zur Schulung und Wissensvermitt-
lung für die Mitarbeiter. Welche Aufgaben hier auf 
bayerische Kommunen zukommen, zeigt ein inzwi-
schen 70-seitiges Strategiedokument. 



OK.Personal

Lösungen

Kurzarbeit im öffentlichen Dienst 
und eine erneuerte Partnerschaft

Mitte April wurde der „Tarifvertrag zur Regelung der 
Kurzarbeit im Bereich der Vereinigung der kommuna-
len Arbeitgeberverbände (TV COVID)“ unterschrie-
ben, der die Kurzarbeit für Beschäftigte kommunaler 
Arbeitgeber während der Corona-Pandemie regeln 
sollte. Ein Novum im öffentlichen Dienst, das die Pla-
nungen im Bereich der Produktentwicklung bei der 
AKDB-Personalwirtschaft für 2020 komplett auf den 
Kopf stellte. Ein Großteil der Entwicklungsressourcen, 

die im Berichtszeitraum für Weiterentwicklungen vor-
gesehen waren, mussten nun in die Umsetzung dieses 
Tarifvertrages sowie in die Realisierung des Infektions- 
schutzgesetzes umgeleitet werden.

Weiterentwicklung der Verfahren 
OK.PWS und PERS

Eine wegweisende Entscheidung trafen die Verant-
wortlichen der AKDB 2020 auch im Hinblick auf 
die Fortentwicklung der Verfahren OK.PWS und 
PERS. Basierend auf Ergebnissen der Kundenumfra-
ge im Jahr 2019 werden die beiden Verfahren in den 
nächsten Jahren stufenweise zu einer Software ver-
schmolzen. Als Erstes soll Kunden 2022 die bisherige 
OK.PWS-Fachanwendung Auskunft in der neuen Form 
als integraler Bestandteil der Lohn- und Gehaltsab-
rechnung zur Verfügung stehen.

Vor dem Hintergrund schnell 
umzusetzender gesetzlicher Vor-
gaben meisterte die Personal- 
wirtschaft der AKDB viele 
Herausforderungen.



Servicecenter als Hilfe  
in der Krise

Das Servicecenter Personalwirtschaft ist eine etab-
lierte Dienstleistung in der Lohn- und Gehaltsabrech-
nung. Als führender Spezialsoftware-Anbieter mit 
langjähriger Erfahrung und deutlich über 30.000 Per-
sonalfällen pro Monat, die im Servicecenter betreut 
werden, hat die AKDB das Vertrauen ihrer Kunden 
weiter ausgebaut. Im Corona-Krisenjahr wurde die 
AKDB unter anderem von den Fraunhofer- 
Instituten mit 1.000 zusätzlichen Personalfällen pro 
Monat beauftragt.
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Erneute Kooperation mit der 
perbit Software GmbH 

Strategische Personalarbeit wird auch für öffentli-
che Einrichtungen immer wichtiger. Daher hat sich 
die AKDB entschieden, ihren Kunden auch für diesen 
Bereich innovative Softwareunterstützung über ein 
Partnerprodukt anzubieten. Die Wahl fiel nach ein-
gehender Produkt- und Marktuntersuchung auf das 
innovative HR-Managementsystem perbit.insight der 
perbit Software GmbH. Schon von 1995 bis 2010 
kooperierten beide Unternehmen – damals hieß das 
gemeinsame Personalmanagementsystem für öffentli-
che Verwaltungen PIMAS und wurde von zahlreichen 
AKDB-Kunden genutzt. 



OK.Bürgerservice

Lösungen

OK.EWO-Neuentwicklung 
und Kommunalwahlen

Im Mittelpunkt stand der Abschluss der Neuentwick-
lung der Software OK.EWO Generation SYNERGO®, 
die im Dezember 2020 fertiggestellt werden konnte. 
Die neue Software zeichnet sich durch einen grund-
legenden Technologiewechsel aus und berücksichtigt 
umfassende rechtliche Änderungen in diesem Bereich. 
Die Kundenfreundlichkeit der Neuentwicklung wird 
auch dadurch deutlich, dass die Nutzung nicht von 
Produkten oder Dienstleistungen eines Anbieters ab-
hängig ist.

Ebenfalls abgeschlossen werden konnte bereits im 
September 2020 die Neuentwicklung des Wahlteils 
von OK.EWO Generation SYNERGO®. Er konnte den 
Kunden in Nordrhein-Westfalen zur Kommunalwahl 

Im Geschäftsjahr 2020 hatten 
im Einwohnerwesen mehrere 
Projekte besondere Bedeutung.

bereitgestellt werden. Darüber hinaus stand eine 
weitere zentrale Aufgabe 2020 im Fokus: die Vorbe-
reitung und Durchführung der Kommunalwahlen in 
Bayern im März. 

Licht und Schatten  
bei der Kommunalwahl

In einer gut orchestrierten Aktion unterstützte das 
Druckzentrum der AKDB die Kommunen mit dem 
Druck von über fünf Millionen Wahlbenachrichti-
gungsbriefen zur Kommunalwahl in Bayern. Für die 
Stichwahlen am 29. März 2020 wurde infolge der Co-
rona-Pandemie kurzfristig eine Abwicklung mit reiner 
Briefwahl erfolgreich umgesetzt. Zuvor war zur Kom-
munalwahl in Bayern am 15. März das Wahlauswer-
tungsverfahren OK.VOTE in knapp 1.000 bayerischen 
Kommunen erstmals bei dieser Wahlart zum Einsatz 
gekommen. Die Wahlvorbereitungen und Schulungen 
erfolgten seit Ende 2019. 
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Am Wahlabend traten technische Probleme im Zu-
sammenhang mit OK.VOTE auf. Diese führten zu ei-
ner Überlastung des Kunden-Supports und damit zu 
einer nicht optimalen telefonischen Erreichbarkeit der 
Servicehotline. Die Ursachen sowohl der Performan-
ce-Engpässe als auch weiterer spezifischer OK.VO-
TE-Probleme konnte die AKDB direkt im Anschluss 
an die Wahl identifizieren und beseitigen, so dass zu 
den Stichwahlen am 29. März alles reibungslos verlief. 
Alle aufgetretenen Probleme waren vollständig beho-
ben, Prozesse angepasst und Ressourcen aufgestockt. 
Die Verbesserungen konnten in der Vorbereitung auf 
die Bundestagswahl bereits in die Verfahrensversio-
nen einfließen. 

Bemerkenswert in diesem Zusammenhang waren die 
knapp 800.000 Wahlberechtigten in Bayern, die ihre 
Briefwahlunterlagen für die Wahl bequem über das 
Bürgerservice-Portal der AKDB beantragten. Bei der 
Europawahl 2019 waren es erst 340.000.

Kitalösungen

Mit Produkterweiterungen im Bereich Entwicklungs-
dokumentation und -kommunikation stellt die AKDB 
die erste digitale Komplettlösung für Kinderbetreu-
ungseinrichtungen zur Verfügung. Sie umfasst eine 
Online-Kitaplatz-Bedarfsanmeldung (seit 2019 schon 
20.000 Mal durchgeführt), die zentrale Platzvergabe, 
die Verwaltung von Kinderbetreuungseinrichtungen, 
die gesetzlich vorgeschriebene, pädagogische Doku-
mentation sowie die Elternkommunikation per App, 
die in der Corona-Krise stark an Bedeutung gewon-
nen hat. An den 2020 digital durchgeführten Kunden-
fachtagungen nahmen bei sechs Online-Veranstaltun-
gen insgesamt über 200 Teilnehmer teil.  

OK.GEWERBE, die Software für Gewerbe- 
und Ordnungsämter, wurde auf den aktuellen Stan-
dard der XGewerbeanzeige angepasst. Auch hinsicht-
lich der Online-Statusmeldung für Antragsteller und 
Sachbearbeiter fanden Optimierungen statt.



OK.Finanzen

AKDB-Finanzwesen: 
Ambitionierte Ziele übertroffen!

2020 stellte das Finanzwesen 
der AKDB vor große Heraus- 
forderungen. Dennoch wurden 
die hohen Umsatzziele sogar 
übertroffen.

Umsatzsteuer

Der Beschluss der Großen Koalition am 3. Juni 2020 
zur zeitlich befristeten Reduzierung der Mehrwert-
steuersätze von 19 auf 16 bzw. 7 auf 5 Prozent für 
den Zeitraum des zweiten Halbjahres hat nicht nur 
die AKDB überrascht. Unmittelbar nach Verkündung 
liefen beim Kundenservice die Leitungen „heiß“. 
Innerhalb kürzester Zeit gelang es der AKDB, alle 
verfügbaren Kräfte aus dem Kundenservice und den 
Entwicklungsbereichen Veranlagung und Kasse zu 
koordinieren. Obwohl zu Beginn Details, wie die Re-
gelungen aussehen sollten, unklar waren, wurden 

bereits Szenarien entworfen und Möglichkeiten aus-
gelotet. Letztlich konkretisierte der Gesetzgeber die 
Regelung im „Zweiten Gesetz zur Umsetzung steu-
erlicher Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der Coro-
na-Krise“ vom 29. Juni: Der abgesenkte Steuersatz
galt für Lieferungen oder Leistungen, die im zweiten 
Halbjahr erfüllt wurden, bzw. wenn der letzte Tag 
des Leistungszeitraums vor dem 31.12. lag. Der Tag 
des Vertragsschlusses, der Bestellung oder der Zah-
lung war unerheblich. Vielfach in Remote-Work aus 
dem Homeoffice gaben engagierte AKDB-Mitarbeiter 
frühzeitig erste Informationen an die Kunden heraus. 
Bereits Anfang August konnte das erste Sonderup-
date für OK.FIS zum Download zur Verfügung gestellt 
werden.

Signaturservice

Neue Wege geht die AKDB mit dem Signaturservice. 
Das erste Halbjahr wurde genutzt, um sich mit der 
neuen HSM-Sicherheitstechnologie (Hardware-Sicher-
heitsmodule) und den Sicherheitsanforderungen an 

Lösungen



den Einsatz fortgeschrittener Signaturen im Haus-
halts-, Kassen- und Rechnungswesen der bayerischen 
Gemeinden (AFS-HKR) vertraut zu machen und den 
Signaturservice aufzubauen. Dafür griff man auf die 
bewährte Technologie des langjährigen Partners  
SecCommerce zurück, dessen Technologie bereits 
unter anderem bei großen deutschen Krankenkassen 
und der Bundeswehr eingesetzt wird.

Mit dem Einsatz des Signaturservice bei Pilotkunden 
ab August 2020 wurden die Praxistauglichkeit der 
Fernsignatur sowie die Verwaltung und Speicherung 
der privaten Schlüssel erprobt. Die positiven Erfah-
rungen und Rückmeldungen stimmen zuversichtlich, 
den Signaturservice schon im 2. Quartal 2021 breiter 
ausrollen zu können.

Neukunden

Auch hier erfreuliche Entwicklungen: 2020 hat 
das AKDB-Finanzwesen OK.FIS zwölf Neukunden 
überzeugt.

Versorgungsunternehmen

Gesetzliche Vorgaben haben das Messwesen im 
Strom- und Gasbereich grundlegend geändert. Umso 
wichtiger wurde der Rollout moderner Messeinrich-
tungen und intelligenter Messsysteme. Die AKDB 
hat Versorgungsunternehmen mit einer Software 
ausgestattet, die Messwerte direkt in die Abrech-
nungssysteme bringt. Auch auf die Auswirkungen des 
Corona-Steuerhilfegesetzes mussten die Versorger 
reagieren. Sowohl in den Abrechnungssystemen für 
Sonder- und Tarifkunden als auch im kaufmännischen 
Rechnungswesen wurden die Änderungen vollzogen.

Ordnungswidrigkeiten

Im Bereich OWIpro hat die AKDB die Zahlscheine mit 
QR-Codes ergänzt, um eine Überweisung per Smart-
phone zu ermöglichen. Die OWIpro-Kunden wurden 
bei der Umstellung und Rücknahme des bundesein-
heitlichen Tatbestandskatalogs schnell und flexibel 
unterstützt.
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OK.Soziales

Umstieg auf OK.JUS

Veranstaltungen führte das Sozi-
alwesen der AKDB online durch. 
Und unterstützte so auch bei  
der OK.JUS-Einführung. 

Veranstaltungen wie das jährlich stattfindende und 
stets gut besuchte Anwenderforum Soziales, die zen-
trale Informationsveranstaltung für OK.JUS, bot die 
AKDB über eine Online-Plattform an. Interessierte 
aus Jugend- und Sozialämtern sowie aus Wohngeld-
stellen hatten die Vorteile des Online-Forums schnell 
erkannt: Die Teilnahme an kleinen Präsentationsein-
heiten, bequem aus dem Büro oder dem Homeoffice, 
ließ sich technisch unkompliziert bewerkstelligen – 
gleichzeitig entfiel der Reiseaufwand. Fragen wurden 
ähnlich wie in einer Live-Veranstaltung gestellt und 
beantwortet. Die Teilnehmerzahlen und das positive 
Feedback im Anschluss sprachen für sich.

Unterstützung bei 
OK.JUS-Einführungen

Zahlreiche Jugendämter, die sich auf einen Umstieg 
auf OK.JUS vorbereitet hatten, konnten pandemiebe-
dingt geplante Einführungsveranstaltungen teilweise 
nicht mehr vor Ort durchführen. Daher erarbeitete die 
AKDB gemeinsam mit den Verwaltungen in kürzes-
ter Zeit individuell zugeschnittene Online-Konzepte. 

Bereits im April und Mai fanden in vielen Jugendäm-
tern Kick-off-Termine und Administratorenschulungen 
digital statt. In einem Jugendamt wurde OK.JUS sogar 
komplett – inklusive aller Schulungen der Fachkräfte 
– erfolgreich online eingeführt. 

Hilfe bei Personalmangel

Jugendämter mit personellen Engpässen unterstützt 
die AKDB mit Dienstleistungen „vor Ort“: Sie über-
nimmt die Administration des Verfahrens und hilft 
bei Erstellung von Dokumentvorlagen sowie bei der 
Gestaltung der Prozesse in OK.JUS – alles remote und 
online. Mit dem Landratsamt Haßberge wurde ein 
Referenzkunde für OK.JUS gewonnen und gemeinsam 
eine Online-Vortragsreihe mit wechselnden Themen 
initiiert, wie etwa das Einrichten einer Kassenschnitt-
stelle. Die Behörde steht Interessierten mit ihren Er-
fahrungen Rede und Antwort.

Nach Fertigstellung von OK.JUS für die Jugendhilfe 
im Berichtszeitraum machen auch die Planungen und 
Umsetzungen von OK.JUS für die Sozialhilfe große 
Fortschritte. Um Praxiserfahrungen optimal zu nutzen, 
standen die Entwickler im regelmäßigen Austausch 
mit Anwendern aus verschiedenen Sozialämtern 
und führten erste Gespräche mit einem Pilotkunden. 
Die AKDB konnte zahlreiche gesetzliche Änderun-
gen sowohl in den Bestandsverfahren als auch in der 
OK.JUS-Weiterentwicklung erfolgreich umsetzen und 
kann dies auch zukünftig garantieren.

Lösungen
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OK.VERKEHR

Gute Fahrt mit 
OK.VERKEHR und i-Kfz 

Die Zahl der Zulassungs- und 
Führerscheinstellen, die die 
neue SYNERGO®-Plattform 
im Verkehrswesen einsetzen, 
wächst stetig an. 

Über die Hälfte aller Zulassungsstellen in Deutschland 
nutzen mittlerweile eine Verkehrswesen-Software der 
AKDB. So stand 2020 im Zeichen mehrerer erfolg-
reicher Produktivsetzungen sowie der Vereinfachung 
des Online-Dienstes i-Kfz 3, dessen Bedeutung in der 
Pandemie enorm zugenommen hat. 

Mit dem Migrationsteam gut vor-
bereitet auf den Umstieg 

Bereits seit 2019 begleitet das neugegründete Migra-
tionsteam die Umstellung von Kunden auf OK.VER-
KEHR. Dazu zählen vor allem Kunden, die aus den 
langjährig erfolgreich eingesetzten Uniface-Verfahren 
OK.VORFAHRT und OK.EFA wechseln, sowie vertrieb-
lich neu gewonnene Kunden aus ganz Deutschland. 
Mit Hilfe von Online-Schulungen und intensiv betreut 
durch das Migrationsteam erhöhte sich die Anzahl der 
Bestandskunden im Echtbetrieb weiter. OK.VERKEHR 
wird im kommunalen Zulassungswesen nun bereits 
bei über 50 Behörden und im Führerscheinwesen bei 

Lösungen



weiteren zwölf Kunden erfolgreich eingesetzt. Auch 
bei der Landeshauptstadt München läuft OK.VER-
KEHR erfolgreich im Produktivbetrieb. Das Migrati-
onsteam begleitet die Umstellungsprozesse auf das 
neue JAVA-Verfahren noch bis 2022 und wird bis da-
hin alle Kunden überführt haben.  

i-Kfz 3 mit hohen Nutzerzahlen in 
der Covid-Krise

Das neue Fahrzeug so schnell und einfach wie mög-
lich zulassen! Das ist eine der am häufigsten nachge-
fragten Dienstleistungen von Bürgerinnen und Bür-
gern. Dank des Online-Dienstes i-Kfz 3 ist dies bereits 
seit Oktober 2019 möglich. Auch unter erschwerten 
Bedingungen mit beschränkten Öffnungszeiten bei 
den Behörden fand der Gesetzgeber eine schnelle und 
unkomplizierte Lösung. In Bayern können Zulassungs-
stellen coronabedingt noch mindestens bis Ende 
Juni 2021 Fahrzeughaltern den Zugang zu i-Kfz- 
Online-Diensten erleichtern. Eine mit Benutzername 
und Passwort angelegte BayernID reicht für die Au-
thentifizierung aus. 

Ein Großteil der Zulassungsstellen machte gleich zu 
Beginn von der vereinfachten Online-Authentifizie-
rung Gebrauch und beauftragte die AKDB mit der 
Umkonfiguration des Bürgerservice-Portals. Aufgrund 
der modularen Architektur des Portals konnte die Än-
derung vom AKDB-Kundenservice schnell, unkompli-
ziert und für alle Kunden kostenlos vorgenommen
werden.

Ausblick i-Kfz 4 – Neuzulassungen 
für juristische Personen und 
Großkunden

Mit i-Kfz Stufe 4 wird es auch 2021 spannend. Der 
Fachdienst kann zukünftig über ein Nutzerkonto von 
juristischen Personen und Großkunden genutzt wer-
den. Ein Pilotprojekt zur Nutzung von Schnittstellen 
für Großkunden in der Fahrzeugindustrie zusammen 
mit der Stadt Ingolstadt, der Audi AG und dem Bun-
desverkehrsministerium zeigt, wie effizient dieser  
Online-Dienst auch für die Wirtschaft funktioniert. 
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Digitales Bauamt

Lösungen

TERA-Familie im Mittelpunkt

Die Vermarktung der TERA 
Kommunalen Manager war 
2020 Schwerpunktthema im 
Geschäftsfeld Bau/GIS/FM. 

Im Fokus standen die Umstellungen der TERAwin- 
EXPERT-Kunden auf das Nachfolgeprodukt TERA 
Objektmanager bzw. der TERAwin-BHF-Kunden auf 
den TERA Ressourcenmanager. Aufgrund der aktuel-
len Lage mussten fast alle Informationsveranstaltun-
gen, Kundenarbeitskreise und Präsentationen vor Ort 
abgesagt werden. Dennoch erzielte das Geschäftsfeld 
einen Rekordumsatz von über sechs Millionen Euro.

Staatsministerin Bär testet den 
Ressourcenmanager

Vom TERA Ressourcenmanager und der App TERA-
mobil überzeugte sich die Beauftragte der Bundesre-
gierung für Digitalisierung, Staatsministerin Dorothee 
Bär, bei einem Besuch im Sommer 2020 in der Ver-
waltungsgemeinschaft Theres in Unterfranken per-
sönlich. Die Kommune erledigt ihr Auftragsmanage-
ment und den Erfassungsprozess komplett digital und 
transparent – ohne Zettelwirtschaft. 

Für den TERA Vertragsmanager in Verbindung mit der 
TERA E-Akte konnte der hundertste Kunde gewonnen 
werden. Das Verfahren erfasst alle Arten von Verträ-
gen und wertet sie hinsichtlich § 2 b Umsatzsteuer- 
gesetz aus. 

Sehr stark nachgefragt wurden auch GIS-Dienstleis-
tungen wie etwa das Servicecenter Grundstücks-
wesen, der Scanservice für Bauleitpläne sowie die 
Erstellung digitaler Friedhofspläne mittels Drohnenbe-
fliegung. Diese Friedhofspläne können in das Modul 
TERAwin FRIplan integriert werden.

2021 wird im Rahmen des Onlinezugangsgesetzes 
eine Änderung der Bayerischen Bauordnung zum  
Thema „Digitaler Bauantrag“ in Kraft treten. In Vor-
bereitung dafür hat die AKDB Ende 2020 im Rahmen 
eines Pilotprojektes den „Elektronischen Antragsver-
teiler“ des Baugenehmigungsverfahrens-Herstellers 
OTS Informationstechnologie AG erstmals erfolgreich 
getestet. 

AKDB-Beteiligung an RIWA

Ein wichtiges Ziel war zudem die strategische Neuaus-
richtung des Geschäftsfelds Grundstückswesen/BAU/
GIS/FM und der TERA GmbH: Zum Jahreswechsel 
2020/2021 ist das neue Gemeinschaftsunternehmen 
RIWA GmbH aus dem Zusammenschluss der bisheri-
gen Firmen RIWA Gesellschaft für Geoinformationen 
mbH, der TERA Kommunalsoftware GmbH und des 
Geschäftsfelds Grundstückswesen/BAU/GIS/FM der 
AKDB als neuer Branchenführer an den kommunalen 
bayerischen Markt gegangen. Die RIWA GmbH be-
treut etwa 1.500 kommunale Kunden.
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IT-Services

#dasein: Die AKDB unterstützte 
in der Pandemie die Kommu-
nen einfach und schnell bei der 
Daseinsvorsorge.

Besonders wichtig in Krisenzeiten ist ein reibungslo-
ses Funktionieren der öffentlichen Verwaltung – egal, 
ob Verwaltungsmitarbeiter im Homeoffice waren oder 
sogar im Krankenstand ersetzt werden mussten.

Mit dem Briefversand-ad-hoc, einer einfachen und 
unbürokratischen Lösung des AKDB Klickbriefs, re-
agierte die AKDB umgehend auf die neuen Heraus-
forderungen. Dabei wurde der Massenversand von 
Serienbriefen und Bescheiden von der AKDB über-
nommen. Drucken, falzen, kuvertieren, Porto frei-
machen und bei der Post einliefern – alles aus einer 
Hand und im sicheren Rechen- und Druckzentrum der 
AKDB. Dabei profitierten die Verwaltungen schon ab 
dem ersten Brief von einem Portorabatt gegenüber 
einem herkömmlichen Postbrief.

Service- und Dienstleistungen 
der AKDB immer stärker im Fokus

Lösungen



Sichere Cloud-Lösung

Auch für den sicheren und ortsunabhängigen Da-
tenaustausch zwischen Büro und Homeoffice stellte 
die AKDB schnell eine Cloud-Lösung zur Verfügung. 
Schließlich hatten sich das Leben und die Arbeit noch 
nie in so kurzer Zeit verändert wie in dieser Krisen-
situation. Mit dem KommSafe stand ein sicherer 
Cloud-Speicher bereit, bei Einrichtung und im Grund-
preis von der AKDB massiv rabattiert.

Schließlich führten in diesem Jahr AKDB und System-
haus-Tochter LivingData GmbH die Veranstaltungs-
reihe Techniktage online durch. An vier Terminen 
konnten über 400 Teilnehmer aus dem kommunalen 
IT-Bereich gezählt werden, die sich interaktiv an allen 
Trendthemen beteiligten.
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Im Mittelpunkt der Projekttä-
tigkeit stand die Veröffentli-
chung des Rechtsgutachtens 
„Cloud Computing und Daten-
schutzrecht: Rechtliche Heraus-
forderungen bei der Einbindung 
US-amerikanischer Anbieter“. 

Autor ist Prof. Dr. Dirk Heckmann, Lehrstuhlinhaber 
für Recht und Sicherheit der Digitalisierung an der 
TUM School of Governance. Heckmann diskutiert die 
Frage, ob Kommunen Microsoft Office 365 einset-
zen dürfen, ohne dabei gegen Anforderungen der 
DSGVO zu verstoßen. Die Stiftung beabsichtigte mit 

Innovationsstiftung 
Bayerische Kommune: 
Zukunftsprojekte für Kommunen

diesem Projekt, den Kommunalverwaltungen Hand-
lungsempfehlungen an die Hand zu geben. Das Gut-
achten unterstützt Aufsichtsbehörden nun dabei, die 
Frage nach der Vereinbarkeit von Datenschutz mit 
der Aufrechterhaltung der Arbeitsfähigkeit der Ver-
waltungen zu wirtschaftlich hinnehmbaren Kosten zu 
beantworten.

Eine Ergänzung zu diesem Gutachten war das Webi-
nar von Prof. Dr. Heckmann, das er im Oktober auf 
dem virtuellen 4. AKDB Kommunalforum 2020 im 
Auftrag der Stiftung gehalten hat. Covid-19 mach-
te auch vor den Plänen der Stiftung nicht halt: So 
mussten die Vorbereitungen zur Durchführung eines 
Symposiums zum Thema „Digitale Souveränität und 
kommunale Selbstverwaltung“ für kommunale Man-
datsträger verschoben werden.

Unternehmen
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Unternehmen

Digital durch das Veranstaltungsjahr  

Ob beim 4. AKDB Kommunal-
forum Digital 2020 oder zuvor 
schon bei der Veranstaltungs-
reihe Techniktage: Neu war die 
erfolgreiche Durchführung im 
Live-Stream. 

Der AKDB gelang auch im Veranstaltungsbereich der 
erfolgreiche Sprung ins Digitale: Beim AKDB Kommu-
nalforum Digital 2020 erfuhren 1.300 Teilnehmer in 
Vorträgen, Foren und virtuellen Showrooms Inspirati-
onen und Lösungen rund um die digitale Verwaltung. 
Damit erreichte die AKDB in der Pandemie neue Ziel-
gruppen, die sonst aus Zeitgründen selten an 
Präsenz-Veranstaltungen teilnehmen, sowie wesent-
lich mehr außerbayerische Teilnehmer. 

Gute Resonanz 

Stefan Schachenmayr, Amtsleiter Informations- und 
Kommunikationstechnik bei der Stadt Memmingen, 
stellte, stellvertretend für viele Teilnehmer, angesichts 
der zahlreichen parallel verlaufenden Präsentatio-
nen fest: „Ich konnte mich kaum entscheiden, wel-
chen der interessanten Vorträge ich anschauen soll.“ 
Inhaltlich beschäftigte sich die Veranstaltung mit der 
Frage, wie Covid-19 die Verwaltungsarbeit verändert. 
Wichtige Themen waren unter anderem der Einsatz 
Künstlicher Intelligenz in Kommunen, die OZG-Um-
setzung, unterschiedliche Digitalisierungsstrategien 
sowie die aktuelle Datenschutz- und Datensicherheits-
lage in Deutschland. 

Techniktage online

Auch bei der seit Jahren etablierten „Pflichtveran-
staltung“ für kommunale IT-Experten, der Veranstal-
tungsreihe Techniktage, gab es im Frühsommer eine 
Premiere: Erstmals online informierten sich insgesamt 
über 400 Teilnehmer zu den Themen Informations-
sicherheit, Datenschutz, Homeoffice-Lösungen und 
neue Online-Angebote für Bürger und Kommunen in 
Corona-Zeiten. Häufig gestellte Fragen auf der Ver-
anstaltung: Wie schütze ich meine Verwaltung vor 
Cyberbedrohungen? Wie sorge ich für optimalen Da-
tenschutz? Wie gestalte ich sicheres Homeoffice? Wie 
konfiguriere ich am besten ein Windows-Update?

Beteiligung am 
Zukunftskongress Bayern

Abgerundet werden sollte das Veranstaltungsjahr 
2020 durch verschiedene Beteiligungen bei bundes-
weit relevanten E-Government-Kongressen. Während 
der Fachkongress IT-Planungsrat und der Zukunfts-
kongress Staat & Verwaltung coronabedingt abge-
sagt bzw. verschoben wurden, konnte die AKDB auf 
dem Zukunftskongress Bayern im Februar, noch vor 
Corona, in den Fachforen unter anderem das Or-
ganisationskonto und den E-Rechnungs-Workflow 
präsentieren.  
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Unternehmen

Um die Qualität im Kunden- 
service weiter zu verbessern, 
hat die AKDB verschiedene 
Maßnahmen ergriffen.

Mit dem Tool „Feedback aus dem Ticket heraus“ 
erhalten Kunden die Möglichkeit, nach einem bear-
beiteten Ticket ein Feedback über einen Umfragelink 
abzugeben. Dieser Umfragelink wird nach Bearbei-
tung eines Tickets in der Abschlussmail verschickt. 
Bewertet werden dabei sowohl die Qualität des Kun-
denservice bezüglich des konkreten Tickets als auch 
die Qualität des eingesetzten Verfahrens. Eine monat-
liche Auswertung zeichnet ein zeitnahes Bild über die 
Kundenzufriedenheit und ermöglicht so ein gezieltes 
Eingreifen zur Verbesserung der Servicequalität. Au-
ßerdem kann besser überprüft werden, wie wirksam 
ergriffene Maßnahmen sind. 

Nach einer Pilotierungsphase wurde im Dezember 
2020 das „Feedback aus dem Ticket heraus“ für alle 
Verfahren produktiv gesetzt. Die Rücklaufquote lag 

Kundenservice geht in die 
Qualitätsoffensive

bei knapp 19 Prozent. Das zeigt, dass die Kunden ein 
hohes Interesse daran haben, ihre Meinung zu äußern 
und mit dem Kundenservice in Kontakt zu treten. 
Diese Kundennähe erleichtert es der AKDB, effektive 
Maßnahmen zu ergreifen, um die „Qualitätsoffensive 
Kundenservice“ auch 2021 weiter voranzutreiben.

Präsentationstermine online

Die Covid-19-Pandemie stellte den Kundenservice vor 
große Herausforderungen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter standen den Kunden dennoch weiter-
hin als kompetente Ansprechpartner zur Verfügung. 
Präsentationstermine etwa wurden unter Einhaltung 
großer Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt oder auf 
Online-Formate umgestellt.

Im Rahmen der Rezertifizierung des Qualitätsmanage-
ments nach der Normfassung ISO 9001:2015 wurde 
der AKDB durch den TÜV AUSTRIA ein neues Zertifi-
kat ausgestellt. In den Audits attestierten die Audito-
ren den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Kun-
denservice großes Engagement, innovative Ideen und 
eine agile Herangehensweise. Die Ausrichtung auf die 
Kundenorientierung wurde ausdrücklich begrüßt. 
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Die AKDB bot ihren Kun-
den auch im letzten Jahr 
ein umfangreiches Fortbil-
dungsprogramm für fast 
alle Aufgabenbereiche der 
Kommunalverwaltung.

Den Herausforderungen der Pandemie begegnete die 
AKDB mit einem noch breiter gefächerten Schulungs-
angebot. Eine Vielzahl an Online-Schulungen, Webi-
naren und Präsentationen ergänzte die Präsenz-Schu-
lungen sowie die Vor-Ort-Schulungen beim Kunden. 

Es nahmen insgesamt mehr als 2.400 Teilnehmer 
an etwa 480 Präsenz-Schulungen und etwa 1.800 
Teilnehmer an mehr als 300 Online-Schulungen 
und Webinaren teil. So wurde beispielsweise der 

Vielseitiges Bildungsangebot 
für die Zukunft

Grundlagenkurs für adebisKITA – Kindertagesstätten 
verwalten – komplett digital aufgesetzt und von den 
Kunden gut angenommen. 

Dem Gesundheitsschutz der Kunden sowie der Do-
zentinnen und Dozenten gilt höchste Priorität. Daher 
setzte die AKDB für die Präsenz-Schulungen in kurzer 
Zeit ein umfassendes Hygiene-und Sicherheitskon-
zept um. Dies umfasste unter anderem Umbauten der 
Schulungsräume für entsprechende Abstandsflächen, 
sorgfältige Desinfektionsmaßnahmen sowie ein neues 
Bewirtungskonzept. Um Kunden auch bei organi-
satorischen Themen rund um Schulungen zu unter-
stützen, hat die AKDB den Anmeldevorgang weiter 
digitalisiert.

Mit den genannten und vielen weiteren Maßnahmen 
stand die AKDB in diesem nicht nur für die Bildungs-
sparte außergewöhnlichen Jahr weiterhin als kompe-
tenter Bildungspartner zur Seite. 
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Doppelte Herausforderung in der Pandemie: Zum 
einen musste die AKDB sofort alle Maßnahmen er-
greifen, um ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
effektiv zu schützen – gleichzeitig aber das Ange-
bot ihrer systemrelevanten Dienste sicherstellen. Ein 
sofort eingerichteter Corona-Krisenstab informierte 
die Beschäftigten der AKDB laufend über eine interne 
Informationsseite.

Um Corona-Infektionen innerhalb der Standorte zu 
vermeiden, arbeitete ein Großteil der Mitarbeiter in-
nerhalb kürzester Zeit im Homeoffice. Diese Regelung 
wurde im Jahresverlauf immer an aktuelle Entwick-
lungen angepasst. So konnte die AKDB trotz weniger 

Schutz der Mitarbeiter 
hat höchste Priorität

bestätigter Corona-Fälle deren Ausbreitung sowie die 
Schließung von Standorten verhindern. Zusätzlich bot 
man den Beschäftigten durch eine kurzfristige Ge-
währung von Urlaub und Gleitzeit großzügige Lö-
sungsmöglichkeiten zur Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie an. 

Recruiting und Gesundheits-
management laufen erfolgreich

In puncto Personalgewinnung führte die AKDB 
ihre Recruitingaktivitäten wie geplant fort: Trotz 
Umstellung von Präsenz-Vorstellungsgesprächen 
auf Online-Interviews wurden insgesamt 54 neue 
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Beschäftigte erfolgreich gewonnen. Die Einführungs-
veranstaltung neuer Mitarbeiter, ein zweitägiges 
Format mit unternehmensinternen Vorträgen, fand, 
wenn auch zeitlich gekürzt, erstmals als Online-Ver-
anstaltung statt. Auf diese Weise wurde die Vernet-
zung untereinander zusätzlich gefördert, alle Vorträge 
standen im Nachgang online zur Verfügung. Auch 
etablierte Veranstaltungen wie die Entwicklertage 
oder die beliebten Jubilarfeiern wurden 2020 erstmals 
in virtueller Form angeboten.

Die betriebliche Gesundheitsförderung wurde eben-
falls durch ein digitales Format ersetzt. Mitarbeiter 
erhielten beispielsweise Tipps und Hilfestellungen zu 

Themen wie digitales Arbeiten, Bewegung im  
Homeoffice sowie zum Umgang mit Corona, um 
psychischen Belastungen vorzubeugen. Auch On-
line-Kurse zu Themen wie Augentraining wurden den 
Beschäftigten im Rahmen des Gesundheitsmanage-
ments angeboten.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die 
AKDB auch in der Pandemie aufgrund schnellen und 
beherzten Handelns in der Lage war, die Sicherheit 
aller Mitarbeiter so gut wie möglich zu gewährleisten 
und dabei ihren Betrieb nahezu ohne Einschränkun-
gen aufrechtzuerhalten. 
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Fit für die Zukunft

Kompetenzen bündeln, Kunden- 
bedürfnissen näher sein und um-
fassende Lösungen aus einer 
Hand liefern

Nie war der digitale Wandel so rasant wie heute. Er be-
trifft die kommunale Welt – und damit selbstverständ-
lich auch die AKDB. Ein guter Grund für eine Neuaus-
richtung zum neuen Jahrzehnt. 

Besonders wichtig war der AKDB als Top-Arbeitge-
ber die Einbeziehung aller Mitarbeitenden sowie aller 
Gremien in diesen Prozess – auf dem Weg zu einem 

modernen und hochtechnologischen Softwareunter-
nehmen, mit maximaler Kundenorientierung in Quali-
tät und Service. 

Was bedeutet das konkret?

Die AKDB hat ihre Organisationsstruktur gestrafft und 
das Zusammenwirken zwischen den Unternehmens-
bereichen gestärkt. Das Ziel: Kompetenzen bündeln, 
Kundenanforderungen noch näher sein und umfas-
sende Lösungen aus einer Hand liefern. Das bedeutet 
nutzerfreundliche Software, hochverfügbare Cloud- 
und Platform-Services aus dem Rechenzentrum und 
optimaler Kundenservice.

Lösungen Backoffice

Markus Hofmann

Vertrieb & Kundenservice

Heike Leise

Portfolio & IT-Strategie

Dr. Markus Ludwig

Bereiche

Geschäftsleitung



35

Geschäftsführender

Direktor

Rudolf Schleyer

Direktorin

Gudrun Aschenbrenner

Vorstand

Gremien

Vorsitzender 

des Verwaltungsrats

Markus Pannermayr

Oberbürgermeister der 

Stadt Straubing

Vorsitzender 

der Hauptversammlung

Andreas Haas

Oberbürgermeister der 

Stadt Germering

Lösungen Frontoffice

Roy Barthel

Finanzen & Personal

Dr. Florian Kunstein

Platform-& Cloud Services

Bernd Schaps

Digitale Verwaltung

Steffen Kleinmanns
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Geschäftsführer

Steffen Kleinmanns

Hansastraße 12-16

80686 München

Geschäftsführer

Andreas Hoffström

Hansaring 55

50670 Köln

Geschäftsführerin

Regina Reitenhardt

Hansastraße 12-16

80686 München

Zusammen ist man stärker! 

Geschäftsführer

Peter Häußler

Elisabethstraße 12

50226 Frechen 

Geschäftsführer

Peter Sedlmayr

Barthstraße 4

80339 München

Tochterunternehmen
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Beihilfe-Service
Gesellschaft mbH

weitere Beteiligungen

Um für die digitale Transformation der Verwaltung 
optimal gerüstet zu sein, hat die AKDB sich neu aus-
gerichtet. Die Organisationsstruktur ist schlanker und 
agiler, das Zusammenwirken zwischen den Unterneh-
mensbereichen wurde gestärkt. Der AKDB-Vertrieb ist 
nun nicht mehr ausschließlich regional, sondern nach 
Kundengruppen aufgestellt. 

Stärkere Marktposition

Parallel dazu hat die AKDB sich in den letzten Mo-
naten an einigen Unternehmen beteiligt, deren Pro-
dukte die Angebotspalette ergänzen und erweitern. 
Im Bereich Geoinformationssysteme ist nun, wie auf 
Seite 22 beschrieben, die RIWA GmbH im Unterneh-
mensverbund. Außerdem hat die AKDB alle Anteile 
der Firma Telecomputer übernommen und stärkt so 
auch im Bereich internetbasierte Kfz-Zulassung und 
Fachsoftware für das Straßenverkehrswesen ihre Ex-
pertise. Mit einer Beteiligung an der neu gegründeten 
roo.si GmbH erwirbt die AKDB zusätzliche Kompetenz 
im Bereich KI und Business Intelligence. Und schließ-
lich stellt die darfichrein GmbH als ein deutschland-
weit aktives Tochterunternehmen der AKDB und des 
Bayerischen Hotel- und Gaststättenverbands Gast-
gebern und kommunalen Einrichtungen eine digitale 
Registrierungslösung zur Verfügung. Damit fanden 
schon über zwei Millionen Check-ins an über 3.000 
Standorten statt.

Fokus auf Zukunftstechnologien

Auch eine neue E-Government-Schmiede gibt es jetzt 
bei der AKDB: Experten entwickeln schnell und stan-
dardisiert innovative Online-Dienste sowie KI- und 
Smart-City-Lösungen. Dafür wurden die Fachkompe-
tenzen des ehemaligen Geschäftsfelds E-Government 
mit der bisherigen Software-Sparte der LivingData 
GmbH gebündelt und in die neue akdb.digitalfabriX 
GmbH überführt. 
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